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Mehr Nachtruhe für Alstertal und
Walddörfer
BAW fordert Sofortmaßnahmen zur Reduzierung des nächtlichen Fluglärms

Alstertal/Walddörfer – Die
vor knapp drei Jahren ge-
gründete Bürgerinitiative
Alstertal/Walddörfer gegen
Fluglärm (BWA) hat im ersten
Halbjahr 2016 fast 20.000
Beschwerden bei der Flug-
lärmschutzbeauftragten re-
gistriert.

Gegen die üblichen Geräu-
sche durch Flugzeuge haben
auch viele Menschen im
Nordosten Hamburgs nichts
einzuwenden. In zahlreichen
Gesprächen mit Flughafen,
Flugaufsicht, Hamburger Ver-
waltung und Politik wurden
vor einiger Zeit mehrere kla-
re Abmachungen getroffen.
Dabei geht es auch um die
Einhaltung des Nachtflugver-
botes, das nach Ansicht der
BAW viel zu häufig missach-
tet wird. Martin Mosel, Spre-
cher der BAW: „Wie massiv
muss das Übermaß des Luft-
verkehrs in Hamburg und im
Umland noch ausfallen?
Flughafen und Luftverkehrs-
wirtschaft zeigen jeden Tag
ihren Unwillen und ihre Un-

fähigkeit, sich an Regeln und
Selbstverpflichtungen zu
halten. Diese Narrenfreiheit
des Flughafens muss been-
det werden. Weitergehende
Betriebseinschränkungen
sind deshalb jetzt erforder-
lich. Fluglärm und Flugdreck
gefährden erheblich die Ge-
sundheit der Bevölkerung
und das Klima”, so Mosel.

Täuschung der Bevölkerung

Er ist der Meinung, dass die
von Senat und Flughafen ini-
tiierte Pünktlichkeitsoffensi-
ve eine inszenierte Täu-
schung der Bevölkerung sei:
Die Fluglärmschutzinitiati-
ven ermitteln die Verspätun-
gen nun fortlaufend selber
und haben allein im Juni 157
verspätete Flüge nach 23
Uhr gezählt, davon 117
Starts. „Pro Nacht zerstören
durchschnittlich mehr als
fünf Flüge die gesetzlich be-
sonders geschützte Nachtru-
he. Während für den Flugha-
fen um 24 Uhr die Verspä-
tungen in der Statistik enden,

ze, auf der anderen Seite flie-
gen die Maschinen bei Starts
und Landungen sehr tief über
das Stadtgebiet. Ein Interes-
senausgleich ist schwierig.
Die Bürgerschaft versucht
seit dem vergangenen Jahr,
einen für alle Seiten verträgli-
chen Kompromiss zu errei-
chen. Aber „10 Punkte-Plan”,
„16 Punkte-Plan” oder die
Einrichtung des Postens eines
Fluglärmschutzbeauftragten
haben bisher nach Ansicht
der Initiativen wenig bis kei-
ne erkennbare Wirkung ge-
zeigt.

Mehr Passagiere

Der Flughafen Hamburg freut
sich in den vergangenen Mo-
naten immer wieder über
steigende Zahlen bei den
Passagieren. Auch neue Flug-
routen werden künftig Ham-
burg mit der Welt verbinden.
Aktuell sind Sommerferien in
Hamburg und Umland. Bleibt
abzuwarten, wie sich die Zah-
len der Beschwerden entwi-
ckeln. (ed)

zählen wir auch jede Flugbe-
wegung in der besonders
sensiblen Kernnachtzeit bis
weit nach Mitternacht mit”,
so Mosel weiter.

Nachtruhe einhalten

Er fordert jetzt im Namen al-
ler Initiativen Sofortmaßnah-
men. „Flughafen und Flugge-
sellschaften haben sich als
unzuverlässig erwiesen. Um
sicherzustellen, dass der
Flugbetrieb zuverlässig um
23 Uhr beendet ist, muss die
planmäßige Betriebszeit so-
fort auf 22.30 Uhr beschränkt
werden. Ausnahmen dürfen
nur noch sicherheitsrelevant
begründet sein”, konkretisiert
er die Forderung. In diesem
Jahr sind bisher etwa doppelt
so viele Beschwerden wie im
gesamten Jahr 2015 erfasst
worden.

Tiefe Flüge über Stadtgebiet

Der innerstädtische Flugha-
fen Hamburg schafft auf der
einen Seite viele Arbeitsplät-

Fluglärm stört, vor allem nachts. Die BAW fordert eine Beschränkung der planmäßigen Betriebszeit auf 22.30 Uhr Bild: fotolia

Für Kinder, Eltern, Sportler
und Hobbyköche
Poppenbüttel – Neue Kurse
und Gruppen der Evangeli-
schen Familienbildung Pop-
penbüttel gibt es jetzt wie
gehabt in Poppenbüttel und
in Wellingsbüttel und ab Sep-
tember auch in der Begeg-
nungsstätte Bergstedt.
Nach den Sommerferien fällt
der Startschuss für eine Viel-
zahl neuer Angebote für
Herbst und Winter: Kurse für
die Zeit nach der Geburt ei-
nes Kindes, wie Babymassa-
ge, Eltern-Kind-Gruppen und
DELFI® für die ganz Kleinen,
in denen Eltern lernen, die
wachsenden Fähigkeiten ih-
res Kindes auf spielerische
Weise zu unterstützen. Auch
Gruppen für Eltern mit etwas
älteren Kindern werden ange-
boten, ebenso Kurse zur mu-
sikalischen Früherziehung
wie der „Musikgarten“ und
andere.

In den Sportgruppen für alle
Altersgruppen – und Pilates,
Yoga, Angebote für den Rü-
cken und Nordic Walking sind
nur einige – kann man etwas
für seine Gesundheit tun.
Ohne Vertrag und lange Bin-
dungszeiten. In Kochkursen
erfährt man viel über die not-
wendigen Basics und erhält
Impulse zum Kochen bei Nah-
rungsmittelunverträglichkei-
ten. Am 15. September heißt
es beim Kooperationsprojekt
mit der Hamburger Tafel wie-
der: „Gut kochen mit wenig
Geld“. Für die bevorstehen-
den Herbst- und Winteraben-
de gibt es Anregungen fürs
Stricken, Filzen oder Nähen.
Aktuelle Informationen zu allen
Angeboten erhält man unter
www.fbs-poppenbuettel.de,
per E-Mail an info@fbs-pop-
penbuettel.de oder unter Tel.
602 21 10. (sl)

Offenes Schach-Pokal-
Turnier in Bergstedt
Bergstedt – Der Bergstedter
Schachklub beteiligt sich an
der Ausrichtung des bekann-
ten Dähne-Pokalturniers, das
deutschlandweit für alle
Schachfreunde ausgeschrie-
ben wird. Der Dähne-Pokal
richtet sich ebenso an erwach-
sene und jugendliche Hobby-
spieler, eine Vereinsmitglied-
schaft ist nicht erforderlich.
Angesetzt sind drei Runden:
Die erste am Dienstag, 23. Au-
gust, die zweite für die jeweili-
gen Gewinner am 30. August
und die dritte dann am 6. Sep-
tember. Rundenbeginn ist um
19 Uhr.
Auch Spätentschlossene sind
willkommen. Für sie gibt es
dieses Jahr die Möglichkeit,
alle drei Runden in nur einer
Woche zu absolvieren: 06.09.,
08.09. und 09.09. Wie bei Po-
kalspielen allgemein üblich,
wird im K.O.-System gespielt,
die Paarungen werden unter
den Anwesenden ausgelost.
Die Bedenkzeit beträgt zwei
Stunden für 40 Züge plus 30
Minuten für den Rest der Par-
tie. Übrigens steigen auch in
diesem Jahr besonders starke
Vereinsspieler erst in der
zweiten Runde ein. Das dürfte
für viele Schachfreunde die

Teilnahme noch attraktiver
machen, da sich so ihre Chan-
ce auf das Erreichen der
nächsten Runde erhöht. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich und es wird kein Startgeld
erhoben, aber man muss um
18.50 Uhr zur Auslosung er-
scheinen. Gespielt wird im
Willi-Becker-Saal des Senator-
Neumann-Heims, Heinrich-v.-
Ohlendorff-Str. 20, Info bei
Olaf Wolna unter Tel. 0176
53374371 oder direkt vor Ort.
Übrigens: Wer als Gast beim
Turnier um die Offene Ver-
einsmeisterschaft des Berg-
stedter Schachklubs mitspie-
len möchte, kann sich beim
Dähne-Pokal dazu anmelden.
Jugendliche tragen ihre eine
eigene Offene BSK-Meister-
schaft aus. (sl)


	Sammelmappe1_ 1
	Sammelmappe1_ 2
	Sammelmappe1_ 3
	Sammelmappe1_ 4
	Sammelmappe1_ 5
	Sammelmappe1_ 6
	Sammelmappe1_ 7
	Sammelmappe1_ 8
	Sammelmappe1_ 9
	Sammelmappe1_10
	Sammelmappe1_11
	Sammelmappe1_12

